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STEPHAN BALKENHOL 
 
  
Stephan Balkenhol (1957 in Fritzlar) arbeitet 
in Skulpturen, Reliefs, Zeichnungen und graphischen Techniken 
wie Lithographie, Holzschnitt und Siebdruck. Seine grob gehauenen und 
farbig bemalten Holzskulpturen sind sein Markenzeichen. Er stellt 
Menschen, Tiere und Architekturen dar, zuweilen surreal kombiniert. Der 
Mensch steht im Mittelpunkt seiner Arbeiten. Er entwickelt Grundtypen, die 
er vielfältig variiert. Sein bekanntester Figurentypus ist der Mann mit 
schwarzer Hose und weißem Hemd. Kleidung und Haltung der 
dargestellten Menschen deuten auf die Gegenwart. Sie zeigen keine 
eindeutigen Emotionen, sie blicken scheinbar ins Leere oder auf – für den Betrachter – 
unbekannte Punkte. Die Figuren bleiben distanziert, anonym und rätselhaft. 
 
Holz ist Balkenhols wichtigstes Arbeitsmaterial. Weiche Holzarten wie Pappel oder Wawaholz 
erlauben dem Künstler ein präzises Herausarbeiten der Gesichter seiner Figuren. Bei den 
meisten Skulpturen ist die Figur so aus dem Holz herausgearbeitet, dass Figur und Sockel als 
ein Stück verbunden bleiben. Das Material bleibt in seinen Werken deutlich erkennbar und 
auch die Bearbeitung bleibt in der groben Struktur unter der Farbfassung sichtbar. Material 
und sichtbare Spuren des Arbeitsprozesses sind damit Teil des Kunstwerkes. 
 
 
Museumssammlungen 
Kunstmuseum Basel - Museum für Moderne Kunst, Frankfurt - Hamburger Kunsthalle - 
Museum im Kulturspeicher, Würzburg - Museum Ludwig, Köln - Musée d’Art Moderne -  
Grand-Duc Jean, Stadt Luxemburg: Castle von 2003, Großherzog Jean von 2006, 
Großherzogin Joséphine Charlotte 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
 

  
 

  
                                                                                                                                

Toronto Mann, Wawaholz, bemalt, 270 x 80 x 7 cm Flügel, Bronze bemalt, 45 x 32 x 30 cm  
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